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sige Band der Resignation,welches sich um
ihr Herz gelegt, ihr auch die Lippen schlie-ß- e.

Auch Beltram ist schweigsam und im-n- ur

mürrischer geworden, jedoch aus an
derem Grunde.

Nur zu bald hat er eingesehen, daß
Frau und Kind Hindernisse sind, die seine
Flucht hemmen, ihn der Gesahr aussetzen,
erkannt und ergriffen zu werden, denn er
weiß sich als Verbrecher verfolgt. In
grimmig flucht er schon seinem guten fers-

en, das ihm diesen bösen Streich gespielt,
und Blicke treffen feine Frau, fo oft er
sich unbeachtet glaubt, die nichts Gutes
für das arme Weib künden. Das Kind
ist scheinbar die geringste Last, wie es

auch am wenigsten bei der anhaltenden
Fahrt durch Kälte, Schnee und Wind Ici

det.
Die Mutter schirmt es und trägt in

Freuden die Leiden, welche es hätten tref-fe- n

können. Beltram hat sich unterwegs
immer besser sür die weite und. beschwer-lich- e

Reife vorgesehen. Während Claire
noch immer fest in die Decke gehüllt

hat er seine Decke. bereits ver-tausc- ht,

gegen diese nnd für Geld einen

alten, doch warmen Soldatenmantel und
eine dicke Pelzntütze eingehandelt,und einen
derben Stock in der 5)and, scheint er der
entsetzlichen Dezemberwitterung noch lan-g- e

trotzen zu können.
Fünf Tage sind sie also durch die öden

trostlosen Gegenden, durch unwegsame
Gebirge und Wälder gewandert, doch

auch ihrem vorläufigen Ziel, der sranzosi-sche- n

Grenze, ziemlich nahe gekommen.

Morgen, am ersten Weihnachtstage, wer-de- n

sie es erreichen so hoffen sie und
dann soll die Reise in etwas bequemerer
Weise, auf alle Fälle langsamer sortgesetzt
werden.

Noch etwa acht oder zehn Stunden ha-be- n

sie bis dahin zu wandern, und auch
diese werden mit Gottes 5)i fe, wie Frau
Claire sich gläubig sagt, überwunden wer-de- n.

Doch ein anderes stilles Weh, fast
noch bitterer als die fast nicht mehr zu de

Anstrengung der Fahrt, die Un-bi- ll

des Wetters, drückt in diesem Augen-blic- k

das Herz der Mutter. Der heutige
Tage wird in wenigenStunden den Weib-nachtsabe- nd

bringen, und vergangener
Jahre muß sie gedenken wo sie noch in besse-

ren Verhältnissen mit denKindern, mit der

eigenen Mutter, die nun alle von ihr ge

gangen sind, diesen Abend in fromme-- .

Fröhlichkeit, das Herz noch immer voll

öffnete, führte ihn in ein großes Wohn
zimmer, daß jedoch keine Gäste enthielt
und im Augenblick sein Licht nur durch
die offene Tbur einer hellerleuchteten Ne-benstu- be

empfing, in der mehrere Kinder- -

stimmen laut und fröhlich pZuuoerlen und
lachten.

Wenige Augenblicke später trat ein

hochgewachsener, breitfchultriger Mann in
Bauerntracht mit einem Licht in der Hand
aus dieser erhellten Stube in das halb-dunk- le'

Wirthszimmer, nachdem Beltram
mit seinem Stock ungeduldig aus den Tisch

geschlagen, um den Wirth oder irgend ei

ne andere Bedienung herbeizurufen. Es
war der Herr des Orts, der Wirth und
Müller. Hoch hielt er das Licht empor,
um den Gast, der da so ungestüm pol-tert- e,

besser mustern zn können, und das
Gesicht mit den harten, markigen Zü
gen verzog sich zu einem zürnenden Ernst.

Doch fragte er ruhig, wenn auch die

tiefe volle Stimme einen nicht gewöhn
lichen Eindruck auf den Eingetrelenen
machte : t

.Was verlangt Ihr?"
,Essen, Trinken und Nachtherberge

erwiderte Beltram barsch und wars sich

aus eine der breiten Holzbänke.
Jn derNußmü!)le ist zwar Wirthschaft

klang es in gleicher ruhiger Weife wie srü-h- er

als Antwort, .doch nur am Tage.
Auch wird hier nichts auf folche Art ver-lan- gt,

wie Ihr dies soeben gethan. Her-ber- ge

gebe ich keine oder ausnahmsweise
nur dann, wenn ick die Leute kenne."

(Fortsetzung folgt.)

Wichtige Frage.
Frage irgend einen Arzt was das beste

Mittel zur Beruhigung der Nerven und
zur Heilung von Nervenschwäche und
Erzeugung eines gefunden und erfrischen-de- n

Schlafes fei, und er wird Du un-
zweifelhaft antworten:

Hopfen in irgend einer Form !

1. Kapitel.
Frage irgend einen der bedeutendsten

Aerzte :

Was ist das beste und einzige Mittel,
das in allen Nieren und Blasenkrank,
heilen, wie die Brighl'sche Krankheit.
Harnbeschwerde und Frauenkrankheiten
zuverlässig hilft.

Er wird ausdrücklich sagen. .Buchu".
Frage denselben Arzt, was das sicherste

Mittel gegen Leberleiden. Dyspepsia,
Attstopsung, Maleria, Fieber, Galle :c.
sei und er wird sagen :

Alraun oder Löwenzahn.
Wenn folglich diese Mittel mit anderen

und besonder mit Hopfenbitters ver.
mischt sind, dann entwickeln sie eine solch
wunderbare Heilkraft, daß ihnen keine
Krankheit widerflehen kann.

Und doch kann sie die schwäckste Frau
und daS kleinste Kind ohne Nachtheil
nehmen.

2. Kapitel.Patienten
.Fast todt, oder dem Tode nahe

feit Jahren, und welche wegen Briaht'
scher Krankheit, Leberleiden. Nierenleiden,
Schwindsucht von den Aerzten bereits
aufgegeben wurden

Frauen fast wahnsinnig von nervösem
Kopsschmerz. Nervösität, und anderen den
Frauen eigenthümlichen Krankheiten

Leute, welche den Gebrauch ihrer Glu
der durch Rheumatismus verloren haben,
oder an Skorfeln leiden,

Nothlaus !

Gicht, Blutvergiftung, Unverdaulich
keit. ja fast alle Krankheiten, welche

Die Natur erzeugt
Sind durch HrpscnbitterS kurirt wor

den.
Beweise dasür können in jeder Gegend

der Welt geliefert werden.

Politische Anzeigen.
Für Stadt.Schatzmeister:

Frank Blanchard.
Unterworfen der Entscheidung der republikanischen
omlnationg-Sonvent.o- n am 14.Jult 1S33.

I. N. Pattlson,
Unterwolfen der Entscheidung der republikanischen

Nominationk'Eonvention am 14. Juli 1833.

Für Cith.Cl erk:
George T. Breunkg,

Unterworfen der Entscheidung der repubtlkanischen
Nominattonl.Eonvention am 14. Juli 1833.

JameS C. Wbeat,
Unterworfen der Entscheidung der republikanischen

NominationZ. Convention am 14. Juli 183.

Für Ma yor:
MarqniS L. Jobnfon,

Unterworfen der Entscheidung derrexublikanischen
NominaiionZ-Convkntto- n am 14. Juli 1&H3.

Für City. Assessor:
Robert Kempf.

Unterworfen der Entscheidung der republikanischen
NvmiuationS. Convention, am 14. Juli 1.

M. F. Connett.
Unterworfen der Entscheidung derrerublikanischen

NominationSon,ention in 14. Juli 1883.

Asthma ! Sichere Knr.
Ein iocherkahrener deutscher Mediziner kurirt

vstbma mit Sicöerbeit und auck alle andren
Krankheiten mit heilenden Kräutern.

Z sind di besten rter. di e in der Welt giebt,und die all, Gifte und schlechten Stoff au dem
Aorver nehme. Ich kann Jedem seine Gesundheit
wiedergeben.

A.. KCEGEL,
6cke Blake und ßlizaöeii) Straße.
Ost-Stra- ße Bauberein.

Diejenigen, welch noch Antheile an den obenge
nannten Bau,eretn wünschen, können dieselben
entweder im Lokale Ui Vereins, No. Nl ?üd Ost
Straß, der bei Herrn Albert F. Stopp,
(Meridian National Bank) erhalten.

Das Eintrittsgeld per ntheil betrügt 50 Cent.
Di regelmäßigen Versammlungen d ereins

finden am Montag Abend statt.
XÖ5 Am ersten Montag im Juli wird mit den

Einzahlungen begonnen.
Jae. unket. Präsident.

Fred. Mr,, Sekretär,.

Lällarü'8 los Ci'eain !
ist an! reinem Rahm und all das beste tn der Stadt
bekannt.

Auftrage für irchenfefllichkeiten, Ticnici und
Hochzeiten, erden ,u billigen Preisen besten be
sorgt. Ebenso eu benachbarten Ortschaften.

Butter, äse und Schmierkäse, süßer Rahm, füöe
Milch und Buttcrmilch in Hau geliefert durch

Ballai-cl'-s Crcarnery,
Scke Delaware & Ohio Straße.

Telephon .rbindnng

J. KLEE. II. C0LE3IAX.

KLEE & C0LEMAE,
Fabrikanten bon

Mineral --
, Wasser,

Sparkling Champaign Cider und Little Daish.
Ebenso alleinige Agenten von

Belfast Einger Ale und Seltzer Wasser.
Foutainen werden jederzeit auf Bestellung gefüllt.Fontamen werden auch vermiethet.

22, 228 230 Süd Delawarestr.,
Jndlanapoll, Jn.3X. IC. Stycx--, Manag.

Honry Coleman's
SAlLdDODMi,

No. 233 Süd Delalvarc Str.
Jederzeit die besten Getränke, guter Lunch

und jeden Samstag Abevrd
Musikalische Unterhaltung.

Mozartt MaBDe !
No. 37 & 30 Süd Telaware Ctraße.

Das größte,schönste und älteste Lokal in derStadt
Getränke alle, Art. sowi kalt Speisen

Vorzüglich Bedienung.

Ktf Di prachtvoll eingerichtete Sall nebt er
einen. Logen und Privaten zur Abhaltung von äl.
ten, onzenen und Versammlungen unter liberalen
Bedingungen zur Verfüauna.

JOHIV BKIWHAJRJDT,
Eigenthümer.

Weiter Zzlsammenkunst
bei

FlilTZ PFI.UEGICR,
o. 143 O fl Washington Str.

Irisches Vier, reine iLiquöre und fei,, Cigarren
in nn vjiio. jQj-- even morgen feiner Lunch.

Kleis' Saloon,
Gtfc Gttjl und Buchanan Sirofje.
Ich emdfcble dem Publikum meinen neuier

gerichteten Saloon. Ein feiner Vooltisck Nebt
meinen Gästen zur Bersugung. Die besten

erranre, Cigarren und alle Arten kalter Spei,scn sind stets vorrätzig. Zum Besuche ladet
iiviiu; i ciu.

Fred. Klois.

Zr Beachtung!
Meinen Freunden und Bekannten, sowie dem Wu

blikum überhaupt, zeige ich hiermit an, raß ich meine
Wirthschaft an der Süd Pennsylvania Straße aufge,
geben und eine

Neue Wirthschaft,
29 Madison Avenue,

eröffnet habe.
um Besuche derselben lade ich ergebenst ein und

verspreche freundliche Bedienung und gut Getränke.

Moriitz Schmidt.

Zur Beachtung!
Meinen Vekannten und dem Publikum im

Allgemeinen diene zur Kenntniß, daß ich in
meiner vorzugncy emgencyteten

G r o e e r y,
stets frische und gu!e Waaren führe und mich
bemühen werde, meine Kunden gut und billig
zu veotenen.

Philip Guonther,
R.-- W. Ecke der McCartystr.uo Acadison Ave.

Zur Beachtung
Meinen deutschen Freunden zur Notiz, daß ich mei.

nen alten Platz, nämlich die

GROCERY,an der Ecke der Merrill und ast StraKe, wieder über
nommer.Habe.

Große Lager, lnsche Waaren, billige Preise,
Aufmerksame Bedienung.

ttff Freundlichem Zuspruch sieht entgegen,

Richard S. Colter,
Ecke der Merrill und ast Str.

Dr. Hugo O. Pantzcr
Arzt, Wundarzt u. GebürtS'

belser,
Ossice: S. Iola.AVtvx--o St.

Svrechstunden : 1011 Uhr Vorm ; 3- -4 UhrNachm.
Wohnung: 423 3XaillHon.-A.ve.- ,
Dr. War Schelle,' frühere Office. EvreSnunden:

.
l- -z
. UhrNachm; 7-- Uhr bendl.Mas t 1 m

Ztlrpon,err!nvung,

- lSefsw i
1000 im Gebrauch in der Stadt.

16? Befriedigen allgemein. gZJ
Kein Anbrennholz erforderlich ! Keine Kohlen

zu tragen ! Keme Asche zu entfernen !

Preise von $2.00 bis $ 16.00.
Ausgestellt zum Verkauf bei der

GAS COMPAGNIE,
Vto. 49 Süd Pennsylvania 6 träfe.

tsr Erhkt die ftilllausende Otto Vaö- -

Maschine.

Rail Road Hat Store.
7 Ost Washington Str.

Frühjahrs- -

Hute und Kappen
in großer Auswahl sind bereit? ange
kommen.

Bittige Vreise,
Neelle Bedienung,

Gute Waare.

A.SEINECKE,jr.,n
Europäisches

Inkasso-Geschäft- !

Oinolnntitl.l

k Vollmachte
u ach Teutschland. Oesterreich und der Schweiz

gefertigt.

Gonsularische
veglaubigungen besorgt.

Erbschaften
u. 1. w. prompt und sicher tnkasflrt.

MelZsekund Foftauszaykungen
Manwend sich tn Indianapolis an :

yhilip Rappsport, Advokat,
No. 120 Ost arvland Etrai.

E
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SDie kürzeste Route nach Fort Wayne. Toledo.

Detioit und allen Punkten m Michigan und Canad?.
Bloß einmoliaer SLagenrechsel nach New "i)oti.Boston und dem Osten.
TicketS im Union Depot, No. tü Nord Nttidianstt.,

und Massachusetts venue Depot.
T. . P a lrn e r, Di.Poff.gt.,4C W. Wash. St.
H.M.Horin,iee,Pras. H. E. Townsend, .P.
gent. St. Louis.

Chicago, 8t. Louin and
I?Ittliixg- - Ia.Ilxoa.cl.

Zeit-Tabe- lle für durchgehende und LokalZüge.
omlS.Mai 1SSZ an:

Lüg erlassen daUnion.Depot.JndxlZ..wte folgt:

Stationen. iSchnllzg IPostzug.iSchnllzg I Aecom.

l' 4 3533m 10:55 kicn.tt 4.1 0
Ank.Camb'gEit? . l :NNm 7:o 6:41 .
, Nichmond... 7120 ff 2:00 7:i) 7:20 ff

Dayton 9:15 . 5:20 , 9:23 ,. Piaua 9:26 , 4:c8 , 9:i. Urbana 10:24 . 5:18 10:20 .
Eolumbui.... 12:01Nm 7:10 ii:50 ff

Nemark 1:20 . l:'5Vm
Eteubenvill. 5:37 . 4:2 m

Wheeling.... 7:üo 8:30 ff. Pittttura... 7:30 . 6:45 ., Harrtöburg... 4:t5m 2:2031m. aulmore... 7.45 ÖMOiim
. Washington. 9:17 ff c:7
, Philadelphia 7:so . 5:i5 .. New York... 11:15 ixts

ff Boston , 8:30Nm 7:55 Cm

Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntag.
Pullmann'S Valafl, Schlaf, und Hotel.Wagen

durch bis PittLbvrg. HarriSburg, Philadelxhia und
em SZork. ohne Wechsel, BloS in Wagenwechist

nach Baltimore, Washington und Boston.

IS Fahrkarten nach allen Oeftlichen Stldlen
sind in allen Hauxt.ahrkarten.BureauS deZ Weste.,
und in dem Etadt.Bureau, Scke der Illinois u, d
Washington Straße und tm Union Texot Bureau.
Indianapolis, zu haben. Schlafwagen. artkn kön
nen im voraus gesichert werden durch pxlikationbi den Agenten im Etadt.Bureau oder iv. Union
Depot zu Indianapolis, Ind.
James VkcSrea, Manage,. ColumbuS, O',io

..Ford. Senl. Palsagter und Tickt t..?gent
VittSburg. US

GsidlZch.

JI&IRR
Die kürzkpe nnd beste Bahn nach

Lorn8vilIe, Nashville, Mcrnphisi, Cliat-taiioo- a,

Atlanta, Savairnali, Jack- -

sonville, Mobile anil New
Orleans.

Es ist dorlheilhast' sür Passagiere nach dem

Süden, eine direkte Noute zu nehmen.
Palast-- , Schlaf, und Parlor-Wage- n zwischen

Chicago und Louisville und St. Louis und
Lonisville ohne Wagenwechsel.

Comfort, Schnelligkeit und Sicherheit biet,!
die die alte zuverlässige

5V. Ml. &. 55. M.

11obort Eiiimott,
Dist. Pass. Agt Imlianapolis, Ind.

E. W. McKexxa, Superintendent.
II. K. Dering, ü. P. Agt. Louisville.

Wir seyen, Iyr benutzt die

VXVI MSE !
Warum?-S- 5

Weil ste die kürzege und beste Linie über

&t. JLtonis, IVXIssoui-I- , JKaii- -
sas, Iowa, Nebraska,Toxa, Arkansas, Colo-
rado, New Mexico, Do-co- ta

und California, ist.
a Babnbett ist bon Stein und die Scki,.

nen sind an Stahl. Die Wagen haben die
neuesten Verbesserungen. Jeder Zuz hat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nuu Villete
erster Klasse oder Emigranten.Billete haben,
werden durch unsere Passagierzuge erster Klasse
befördert.

Ob Sie nun ein Billet zu ermäßigten Prei
sen, ein Sreurf.nlbillet ,der irgend eine Sorte

lsenvaynvtuere wollen, rammen Sie, oder
lqretoen :e an

Iott. Krnrnott,
Distrikt Passagier.Agent.

Office : Vandalia.S'bäude. ein Sana??
lich vom Unian-Dedot.Jndianad- oli ekeul
an die Unterzeichnete:

S. G ill. Sen'l Sudt. St.9n!.M.
S. A.Ford, Sen'l Pass.-Agt- ., St. Louis, Ms

30c für 1 Pf), best: gerösteten Jada.
ft) , . q. n ..........

it t tt IU WUllULil

0c M tt Golden 5iio.
09, II II it ., Golden Rio.

lc ,f ., dunkler Rio.

200O.WashittgtonStr.
(ecke New Jerseh Strebe.)

Zweig-Geschäs- t: 380 Bellefontaittestr.
ET Televbon.Verbindung.

Sftfct2 I
05!-?- ! ;

Papkerlaternen, Fahnen,
Fächer, Hänqematten, Korb-Waare- n,

Spazierstöcke,
Kinder-Wage- n

- im

Groszcn und Kleinen- bet -
Chas.Mayer & Co.

29n.31ZS.Nas?ingtnSlr.

.

'

' V v iü'wiiwm H

MonitorPotroloumOeFon
Tereinziqe ungefährliche... Petroleum-Ofe- n, frei vonTI.M Slkiit (1 vuuim emue, Silliiq uno erucy und garanti't als

ungesährltch.-Ala- Ska CiSDeljälter. (Kofiund (!- - Cliest.) ane Sotten Dtftn undÄochöf,!.ammsimse und -Ui-
-ittcs." Niedrige Preise :

. Jobnston 55 Vettneti:
5 Ost Washington Straße.

LEBAI0I.
Nun kommen die sZlZnen Binhrt in

Cadwallader'sphotograPhischcAttstalt
und verlangen Photographien von Lebanon. ES ist..... . . .nnnmrhm tu in 1. n...",....,., in vni fuuf nuumfz niunoiiajc9 iii ner

eben, n)o man llo ine Treppe ,u steigen hat.Wir versprechen. d,e schönften-Photographien- . Fragenacb. oder krkink. r
wiHHg fv AVUfUUll. SJ3H

bemühen uns solche Bilder zu machen, . daß
. Jeder.mann nnn Onii v...i i i r- -vum vti Maowauaott

photograrhiren ,u lanen.
. . ...WiMllmm l. F. W X f t -

ru" iif vrnuocr jijj an ver Beei?tpe ttee,.miDrhmt st atte ksk,"iiigFii einige,bloß eine Treppe hoch.

Tolm Caclwallador,Ober. Photograph.

Bon Aiillvcrpcn nach In- -

diaiilipolis $30.95.

Bon Brciilcn nach Jnöia- -

napolis $32.20.

ebrnbev FvenzeZ,
EckeWashinüton Straft und Virginia

Avenue. (Bance Block.)

vr. A. FELDER,
Arzt. Wundarzt

und

Geburtshelfer.
O f sice.und Wohnvug.

Mo. 449 SNd Wol Slr.
i Von 8 10 NKr Warm.

Sprechstunden m
1 3 , Mittags.

( - 6 7 . Zlbends.

Telephon Aerbind ung.

iDi'.H.S. Cuirniiiffliain
m toltS Teutsch gksprochkN.)

NoZnv: I 354
Süd Meridian Straße.

Iiicllunai)Ii, Jml.
Office Stunden : 8 3 Nhr Morg., 122 Nachm.

7--a AbendS.

Telepbonire nach George F. Rorst'S Apotheke.

Htejenigen, welche nach Hot Spring? zu gehen
W beabsichtigen, um sich Heilung von Syphilis,

anbeten geschlechtlichen Krankheiten, Ecrofeln,' und rankhetten des luteö Heilung zu fuchen,
können ür. da Drittel, von dem was tne solche
Reise kostet, kurirt werden. Ich rrakti,ire seit 23
Jahren hier nnd habe den Bortheil langjähriger Er
fahrung. Ich garantire Heilung in allen Fällen.
Spermatorrhea und Impotenz werden tn zedem
Stadium kurirt. OfsiceTtunden von 8 Uhr Morgens
bi 9UhrAb,nds. z Virginia Aveuue. Pillen mit

ebrauchSanmeifung weiden zu $1 die Schachtel ver
schickt.

Dr. P. 8. Bonnott,
Nachfolger bon X). X). Ewiiig.

Dr. A. J. Sinitli,
Arzt und Wund - Nrzt

Mo. 339 Süd AekaVarestr.,

ix.
k Telephon in der Offte und Wohnung. !

epttcht deutsch und nglisch. '

MM
gegen alsc- -

Blutkrailkheiten.
Gegen

Leberleide.
Gegen

Magcnleidcn.
Tie Zvlascbe Hamburger Tropfen kostet so Cent?,

oder fünf Flaschen 5?.vO: in allen Apotheken zu haben
oder werden bei Bestellungen von 5.00 kostenfrei
versandt durch

The Charles A. Vogcler Co.,
(Nachfolger von A. Vogel & Co.)

Baltimore, Md.

WW

YIM HI
gegen

alle Krankheiten
der

WVWK,
der

WWgM,
und der

Kehle.
Tr. ugnst gukg'F Pamburgn BrnfttSee wird

nur in Original-Packete- n. Preis 25 Cents, oder
fünf Packete tl.oo, verkauft : in allen Apotheken zu
haben, ooer wird nach Empfang deS Betrages frei
nach allen Theilen der Vereinigten Staaten der.
sauet. Manadrejsire:

The Charles A.Vogcler Co.,
(Nachfolger von A. Wozeler & Co.)

Baltimore, Md.

Ein Mutterherz!
Roman von Ernst Paöque.

(frortfefcung.)

Etwa zur selben Zeit, als sich Ferry in
der Richtung nach Westen entfernte, ritt
von der entgegengesetzten Seite ein Reiter
in die Stadt ein. Es war eine breitschul

tirige untersetzte Gestalten einen gewöhn- -

lichen grauen Mantel gehüllt. Das ern
ste und männliche, etwas bleiche Gesicht
tourde von einer reichen Fülle schwarzen
Haares umrahmt, die unter einer Pelz
mütze, wie sie im Winter das Landvoll
tragt, hervordrangen. Troh dieses ein
sachen Aeußeren hatte die Haltung wie der
Blick der großen schwarzen Augen etwas
Jmponireudes und ließen denhohenMili
tar errathen. , Einige kurze Fragen mit

fremdartiger Betonung der dutschenWor-te- ,
an einen Vorübergehenden gerichtet,

schienen ihn über den Weg, den er in den

engen Gassen der Stadt einzuhalten hatte,
zu orientiren.

Nach einer Weile hielt x vor einem

der besseren Gasthöfe, und als, er sein

Pserd wohl untergebracht und besorgt

vute, legte der Kellner ihm das Ire
denbuch zur Eintragung seines Namens
und Standes vor. Einen 'Augenblick
zauderte der Reisende, dann warf er

stolz den Kops in die Höhe, ergriff die

Jeder und schrieb mit festen Zügen in das
Buch:

.Graf Paul Äasinsky, aus Warschau."

Viertes Capitel.
t?in Hatt und doch keine Ruhe.

s

Bereits seit fünf Tagen ziehen Beltram
und Frau Elaire mit dein Kinde durch

das bergige Land, meistens zu Fuß, doch

auch oftmals kleinere größere Strecken aus

irgend einem Vanernwagen, dessen Eigen
thümer mitleidig die ärmlichen Reisenden

aufgenommen
Die große Straße meiden sie und win

den sich auf kleineren Psaden durch die

schneebedeckten Thäler, über die kahlen

Höhen, wo ein eisiger Wind ihre Glieder
erstarrt, daß sie dem Willen kaum noch ge-horc-

hen

können. Die Frau leidet entsetz,

lrch, doch klagt sie nicht, wenn nur ihr
Kind nichts von dem Weh empfindet, dem

sie ausgesekt-sind-
. Wenig wird unterwegs

geredet; es'ist, als ob der Münd der Frau
sich nicht mebr öffnen könne.als ob das ei- -

Hoffnung, geseiert.
Den Ufern eines FluffeS, der zwischen

bewaldeten Bergen dahin fließt, dessen

Wafser jetzt aber 'zu einer eisigen Tcke
erstarrt sind, aus .der der Wino oen

Schnee wirbelnd dahinjagt, ziehen sie ent

lang.
Eine breite Niederung begrenzte den

Fluß auf eine ziemlich lange Strecke, danu
erjt traten Die Berge wieder ms zu dem
Wafser vor. Nach dem Innern des Lan- -

des zweigte sich der von den Höhen einge- -

rahmte Grund in zwei Thäler von unglei- -

chcr Breite ab,die nach verschiedenen Rich-

tungen sich in die Berge verliefen. Dem
breitesten derselben und einem kleinen Bac-

he entlang lief die Straße. Wie die bei
den Thäler sich mit der weiten Mulde

sie zugleich eine Höhe, die
einer Landzunge gleich, sich immer mehr
abflachen!!, weit in den Grund hinein- -

ragte.
Am Fuße und an der Seite des Bache

und der Straße lag ein kleines Dörfchen,
aus dessen befchneiten Dächern der spitze
Kirchthurm hervortrat. Ueber dem Or-t- e,

auf der sanft ansteigenden Höhe erhob
sich ein großes schloßartiges Gebäude, die

Front mit dem vorspringenden Mittelbau
und den zwei Seitenflügeln dem Flusse
zugekehrt.

Doch beherrschte es den Grund nicht un-

beschränkt, denn just vordem Schlosse und
an dem Bache, der mitten durch die weite

Niederung floß, lagen mehrere niedere
Gebäude, einem großen öose und auch
wieder einer Mühte ähnlich, die gleich
sam den Anfang des Dörfchens bilde-te- n.

Der Eindruck der dämmernden winter-liche- n

Oede wurde noch in etwas gemil- -
oert durch einzelne erleuchtete Fenster des
Schlosses, wie der Mühle, die den Man
derern durch die neblig ttübe Abendluft,
wenn auch matt, doch einladend entgegen-flimmerse- n.

Auch begann jetzt die Glocke
Ler-Kirch- e ein fröhliches Geläute ; es war
ja der Weihnachtsabend, der,wie es schien,
in dem Schlosse, wie in dem Dörfchen ge-fei-

ert

wurde.
Die Glockentöne, just erklungen, als

grau Claire in demThalgrunde angelangt
war, wollten der armen Frau wie ein trö
stendes Willkommen dünken. Ihr Blick
schweifte froh erregt über Thal und Dorf,
dann über die winterliche Zeit hinweg in
den grünen dusligen Frühling hinein, wo
?!atur und Mäuschen wieder zu neuem Le
ben erwachten.

Ein Paradies !" seufzte unwillkürlich
ihr Mund.

.Glücklich die Menschen, welche es in
seiner Herrlichkeiten feinem heiligen Frie
den bewohnen dürfen !"

.Nun, wird es bald ? in Saians
Namen !" unterbrach plötzlich aus der
Ferne die raube Stimme Beltram's die
Betrachtungen Claire's. Er war fchon
weit voraus, und in neuem Zorne über
die Säumige hatte er das böse Wort rück-haltsl- os

ausgestoßen. Die Arme zuckte
schmerzlich zusammen, als ob ein Stich ihr
Herz getroffen, oann raffte sie sich aus und
eilte, so rasch es ihre immer mehr erlah
menden Kräfte nur gestatteten, ihrem
Manne nach.

Nach einer Wanderung von einer klei-ne- n

Viertelstunde machte dieser vor dem
langgestreckten Hause am Eingang des
Dorfes Halt und betrachtete dasselbe prü
send.

ES war in der That eine Mühle, von
weitläufigen Oekonomiegebäuden umge-be- n.

Doch auch als Wirthshaus mußte
eS dienen, denn in dem Baumgarten, der
sich an dem Damm desMühlgrabens hin
zog, waren in den Boden gerammte Holz
tische und Bänke zu schauen. Keck und
öhne sich weiter um seine nnr langsam
näherkommende Fran zu kümmern, trat
Beltram durch das große Hosthor, dann
über den Hof in denjenigen Theil des
Hauses, aus dessen Fenster ihm heller
Lichtschein entgegenschimmerte. Er hatte


